
REGENSBURG. Manchmal ist es für die
Verantwortlichen im Tierheim wirk-
lich zum Haareraufen. Dann nämlich,
wenn sie sozusagen wie die Jungfrau
zum Kind zu Tieren kommen, die me-
dizinische Hilfe benötigen – teure me-
dizinische Hilfe. Das war so bei Luna,
der lieben Jagdhündin, die im vergan-
genen Jahr als Unfallopfer mit drei ge-
brochenen Läufen aus einem Straßen-
graben bei Pettendorf gezogen wurde.
Natürlich meldete sich kein Besitzer.
„Einschläfern oder operieren?“, fragte
der Tierarzt. Und: „Wer übernimmt
die Kosten?“ „Wir nicht“, sagte die Ge-
meinde, in deren Straßengraben Luna
gefunden wurde. „Dann eben wir“,
sagte der Tierschutzverein tapfer. Er
musste tief in die Tasche greifen, doch
dann half eine spendable Gönnerin,
die Kosten zu stemmen. Heute ist Lu-
nawieder ein quietschfideler Hund.

Kaputte Gelenke und treuer Blick

Jetzt ist da wieder so ein Fall. „Bandit“
heißt der eineinhalbjährige Schäfer-
hund, der dabei ist, die Kasse des Tier-
schutzvereins gehörig zu erleichtern.
Als Abgabehund kam er ins Tierheim.
Wochen später knickte er in den Hin-
terläufen ein, jaulte bei jeder Bewe-
gung. Schwere Hüftgelenkdysplasie
lautet die Diagnose. Da hilft nur eine
Operation und ein künstliches Hüftge-
lenk – erst links, dann rechts. Kosten-
punkt: 4500 Euro. Der vormalige Besit-
zer sagt, er könne leider nichts zahlen.

Beim Tierschutzverein kratzt man
derzeit jeden Cent zusammen, denn
bald soll mit dem Bau des neuen Hun-
dehauses begonnen werden. Es wird
etwa eine Million Euro kosten. Und

dann steht da so ein Hund wie „Ban-
dit“ – mit kaputten Gelenken, treuem
Blick und wedelndem Schwanz. Dann
beginntwieder dasHaareraufen. „Aber
wir sind nun mal ein Tierheim und
unsere Aufgabe ist es, Tieren zu helfen,
nicht Tiere einzuschläfern“, sagen
Christine Hirschberger, die 2. Vorsit-
zende des Tierschutzvereins, und Axel
Reutter, der Mann für die Öffentlich-
keitsarbeit. Eine Hüfte des Schäfer-
hundes ist schon operiert und „Bandit“
springt freudig an Erich Kornsteiner,
dem Chef im Hundehaus, hoch. Nun
kommt die zweite Hüfte dran.

Die Welpen aus dem Abfalleimer

Wenn da jetzt nicht noch jene zwei
Labradorwelpen wären! Die jungen
Hunde wurden vor kurzem in einem
Abfalleimer bei Regenstauf gefunden.
Im Tierheim wurden sie wieder aufge-
päppelt und an liebe Menschen ver-
mittelt. Nun kristallisiert sich bei den
Junghunden ebenfalls eine Hüftge-
lenkdysplasie heraus. Natürlich steht
das Tierheim in der Verantwortung.

Immer öfter, so stellen Christine
Hirschberger und Erich Kronsteiner
fest, trennen sich Menschen von ihren
Haustieren, weil Kosten auftauchen,
die sie nicht (mehr) tragen können
oder wollen. Dann werden Hunde
oder Katzen ausgesetzt, im Karton ver-
packt über den Zaun des Tierheims ge-
worfen oder abgeben. Im Tierheim be-
kommen die Tiere natürlich medizini-
sche Hilfe, wenn sie krank sind. Das
läppert sich aber zusammen. Die Kos-
ten für tierärztliche Behandlung lie-
gen bei etwa 100 000 Euro im Jahr.

Wer nimmt eine Katze für 200 Euro?

„Wir zahlen ja schon bei einer ganz
normalen Vermittlung drauf“, sagt
„Katzen-Chefin“ Christine Hirschber-
ger. Fundkatzen werden prinzipiell
kastriert, entwurmt, zweimal geimpft,
gechipt und dann für 95 Euro in neue
Hände abgegeben. Dabei liegen allein
die tierärztlichen Kosten, die dem Tier-
heim dabei entstehen, bei mindestens
200 Euro. Doch wer nimmt schon eine
Tierheim-Katze für 200 Euro?

Deshalb ist der Tierschutzverein
Regensburg und Umgebung e.V., der
das Tierheim betreibt, auf Unterstüt-
zung angewiesen und hofft auch für
die Hüftoperationen bei den beiden

Labradorwelpen und dem kranken
Schäferhund „Bandit“ auf Unterstüt-
zung von tierlieben Gönnern: Damit
die Tierliebe nicht nur auf einen einzi-
gen Geldbeutel drückt.

Wenndie Tierliebe
ganz arg auf den
Geldbeutel drückt
HELFEN Immer öfter trennen
sichMenschen aus Angst
vor finanziellen Belastungen
von kranken Tieren. Dann
kommt nicht selten das Tier-
heim in die Bredouille.
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VON HEINZ KLEIN, MZ

Der junge Schäferhund „Bandit“ wurde im Tierheim abgegeben. Wenig
später wurde klar: Seine Hüftgelenke sind kaputt. Foto: Tierheim

REGENSBURG. Fast alle Tierarten kön-
nen von Geburt an perfekt schwim-
men. Nicht so der Mensch. Er tut es
trotzdem, teils mit Feuereifer. In Re-
gensburg zieht es wöchentlich mehre-
re hundert Schwimmsportler ins Nass.
Jetzt stellte sich der neue Förderverein
„Schwimmen in Regensburg“, gegrün-
det vom Schwimmclub Regensburg
(SCR), imWestbad vor.

Der Vorsitzende, Bürgermeister Joa-
chim Wolbergs, betonte: „Es ist mir
ein Anliegen, Schwimmen mehr ins
Bewusstsein zu bringen.“ Es gehe ihm
um Leistungs- wie um Breitensport.
„Leider ist es oft eine Frage desMilieus,
ob Kindern eine Schwimmausbildung
ermöglicht werden kann.“

Die Integration sozial Benachteilig-
ter zählt zu den wichtigsten Maßnah-
men des Vereins. „Wir haben verschie-
denste Angebote, wie Kinder oder Be-
hindertenschwimmen“, sagte Claus
Ludwig, sportlicher Leiter des SCR.

Vor zwei Jahren arbeitete der SCR
bereits mit einem Kindergarten: Die
Kinder wurden morgens abgeholt, üb-
ten im Westbad drei Wochen lang in

15 Einheiten das Schwimmen und gin-
gen dann mit ihren Erzieherinnen zu-
rück in den Kindergarten. Das Projekt
war ein voller Erfolg: Danach be-
herrschten über 70 Prozent der Kinder
das Schwimmen. „Unser Ziel ist, das
Projekt in allen Kindergärten in Re-
gensburg anzubieten“, so Ludwig. So
könnten in einer Saison von Oktober
bis Juli 200 Kinder ausgebildet wer-
den. „Das einzige, was fehlt, sind die
Fahrzeuge“, sagte Wolbergs. „Wir
brauchen dringend zwei Neunsitzer,
um die Kinder vom Kindergarten ab-
zuholen.“ Wer den Verein unterstüt-
zen will, kann Mitglied werden oder
Sach- undGeldspenden geben.

Auch der Leistungssport ist im Vi-
sier. „Wir wollen Schwimmen als Spit-
zensport in Regensburg wieder etablie-
ren“, so Ludwig. Stefan Baumgärtel,
früher Spitzenschwimmer und Kom-
munikationschef des Vereins, betonte:
„Leistungssport und Breitensport su-
chen einander.“ Eine technische Aus-
bildung mache die Freude an der Be-
wegung im Wasser aus. „Schwimmen
soll Spaßmachen“, erklärte er.

Als Startsprung für die großen und
kleinen Wasserratten überreichte Flo-
rian Mann, Vorstandsmitglied der
Raiffeisenbank Regensburg-Wenzen-
bach dem Förderverein einen Scheck
über 5000 Euro.

NeuerVerein beflügelt Schwimmer
SPORTDer Förderkreis will
sozial Benachteiligten die
Freude an Bewegung ermög-
lichen. Jetzt sucht er Gönner.
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VON LISA SPERL UNDMURIEL REICHL, MZ

Der Förderverein will Kinder mit Kursen unterstützen. Foto: Reichl
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KURZ NOTIERT

Selbstdarstellung lernen
REGENSBURG. Das Regionalzentrum
Frau und Beruf veranstaltet einen Vor-
trag über professionelle Selbstdarstel-
lung am 17. Januar (18 Uhr). Die Psy-
chologin und Sprecherzieherin Elke
Freitag-Lange zeigt praxisorientierte
Möglichkeiten, die eigene Präsenz ge-
zielt zu verbessern: im BiC imKöwe,
Anmeldung: (09 41) 507 44 30, breuer-
indefrey.stefanie@regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tänze aus Westafrika
REGENSBURG.DieNürnberger Tänze-
rin SylviaMograbi gibt imWorkshop
am Sonntag (14.15 Uhr) Einblick in die
traditionellen Tänze derMandeWest-
afrikas.Musiker Reinhold Bauer be-
gleitet denWorkshopmit Livemusik:
im BiC BildungsCenter imKöwe, An-
meldung: (09 41) 507-24 33 oder servi-
ce.vhs@regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vorlesung zu Geschichte
REGENSBURG.Dr. Dirk Götschmann,
Professor für Neuere undNeueste Ge-
schichte unter besonderer Berücksich-
tigung der Landesgeschichte der Uni-
versitätWürzburg, hält am 19. Januar
(19.30 Uhr) eine Vorlesung zu „Die
Neuere undNeueste Bayerische Lan-
desgeschichte aus heutiger Perspekti-
ve“ in der Stadtbücherei amHaidplatz.
Wer das Thema vertiefenmöchte,
kann sich einer Führung von Prof. Dr.
Götschmann imDepot desHistori-
schenMuseums anschließen, Anmel-
dung: (09 41) 507-24 33.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reisen in Trance
REGENSBURG. ImHeilZentrum findet
ab 16. Januar findet an fünf Abenden
der Kurs „Trancereisen“ statt, der inne-
re Bilder entstehen lässt, Info: (09 41)
37 72 5; www.heilzentrum-regens-
burg.de. Ein Info-Abend zur Prüfungs-
vorbereitung „Heilpraktiker für Phy-
siotherapie“ findet am 18. Januar (19
Uhr) statt; die Ausbildung beginnt im
März. Ab 28./29. Januar beginnt eine
einjährigeWeiterbildung in psychoso-
zialer Kunsttherapie.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Feier mit Erhardi-Segen
REGENSBURG.DieMitglieder der Deut-
schenHospitalité, Bereich Regensburg,
beteiligen sichmorgen (17.50 Uhr) in
der KircheNiedermünster amRosen-
kranzgebet und derMessemit Erhar-
di-Segen (imAnschluss: Begegnung).
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HILFE IST WILLKOMMEN

➤ Kosten: Rund 100 000 Euromuss das
Tierheim jährlich an tierärztlichen Be-
handlungskosten aufbringen. Heftig ins
Kontor schlagen die Kosten fürs Kastrie-
ren: laut Gebührenordnung kostet das
bei einer Katze 99 Euro, einem Kater 65
Euro, einer Hündin 300 Euro undmehr.

➤ Spenden: Wer das Tierheim unter-
stützen will oder sich an den Behand-
lungskosten für „Bandit“ und die Labra-
dorwelpen beteiligen will, wird gebeten,
auf folgendes Konto zu spenden: Hypo-
Vereinsbank Regensburg, Kontonum-
mer 34 118 18, BLZ 750 200 73.

ANZEIGE
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